


,Warum macht i hr denn nicht mehr aus dieser
Further Altstadt?*

Der Mannvordem Stand der Burgervereinigung frag-
te dies fast aufgeregt immer wieder. Er komme aus
Frankfurt, kenne viele Altstadtfeste und 'Graffl-
markte' —keiner seiso familiar, so heimelig wie dieser
hier in der Further Altstadt.

Er habe genug von der  Plastik-Sanierung®, die die
Stadtkerne entvolkere, sie sozusagen zu ,Laden fur
Nostalgie” mit Offnungszeiten — besonders an den
Wochenenden — mache.

Die Frage war ja berechtigt — nur wen meinte er mit
LIhr? Wollte er die Stadt Furth ansprechen, die Bur-
gervereinigung oder die Bevolkerung?

Wenn er die Stadt meinte, dann konnte man ihm sa-
gen, daB doch einiges in Bewegung ist. Beispielswei-
se ist die GustavstraBe ansprechend umgestaltet
und es ist mit dem ,Mayer-Eming Plan” ein Konzept
aufgelegt, das maBvoll an die bewahrende Sanierung
der Altstadt gehen will. Am Gansbergviertel kann ja
nichts mehr geandert werden — am Altstadtviertel
sehr wohl! Hier muB man die Stadt aber doch mit
Nachdruck fragen: ,Wann wird denn endlich der
Altstadtbereich zwischen KonigstraBe und Nord-
spange zum Sanierungsgebiet erklart?* Damit wr-
den sich z.B. Uber die Bezuschussung, uber die Kre-
ditbeschaffung viele Ansatze fur Hauseigentumer
ergeben, in die Sanierung ihres Anwesens einzutre-
ten (vorausgesetzt, die Stadt steckt nicht alle Gelder
in die StraBensanierung!). Wir sollten nicht verges-
sen, daB viele Hauseigentumer im Altstadtviertel
dringend auf entsprechende Zuschusse angewiesen
sind.

Wenn die oben gestellte Frage der Burgervereini-
gung gelten sollte, so sei gesagt, daB gerade dieser
ZusammenschluB der Freunde der Further Altstadt
an den Grenzen seiner Leistungsfahigkeit arbeitet
und fast nicht mehr tun kann. Die lange Liste der
Erfolge sei hier nicht wiederholt — dies ist kein Re-
chenschaftsbericht! Wohl aber sei darauf verwiesen,
daB mit dem Umbau der Freibank in ein attraktives
Kleinzentrum kulturellen Lebens in der Altstadt ge-
nug Anwort auf die Frage gegeben ist. Ganz zu
schweigen von der zermurbenden, zahen und auf-
wendigen Kleinarbeit in Offentlichkeit, Amtern und
Rathaus, um etwas im Sinne der Altstadt voranzu-
bringen.

.Mehr daraus machen" hieBe aber auch mehr Leute
herzubringen, mehr Besucher anzusprechen, mehr
Trubel ins Altstadtviertel zu bringen. Wollen das aber
die Bewohner dieser Altstadt — wollen wir das wirk-
lich?

Leben bedeutet hier: Sanierung von Wohnraum,
Schaffung von Wohnungen, Forderung — nicht Stran-
gulierung — ansassigen Gewerbes, Begrunung der
Innenhofe, Erhohung der Lebensqualitat — nicht der
Fremdenverkehrsqualitat.

In diesem Sinne sollten wir alle intensivzusammenar-
beiten, um noch mehr aus dem Altstadtviertel zu
machen.

Mit der GustavstraBBe ist ein guter Schritt in diese

Richtung getan!
Ego

MUOBELN SIE
IHR ZUHAUSE

AUF

Mit §-Kredit

o

wenn's um Geld geht

Stadtsparkasse Furth

weil's naheliegend ist

2 Aitstadtbladdia 24/88



Chronik einer Verkehrsberuhigung

Niemand, auBer den betroffenen Anwohnern, kann
sich heute noch vorstellen, welch desolates Wohn-
viertel die GustavstraBe in den Jahren vor dem Ko-
nigsplatzdurchbruch war. Schwere LKW's donner-
ten Tag und Nacht durch dieses Wohngebiet — an
Werktagen wie an Sonntagen. Ein Wochenendfahr-
verbot fur schwere Fahrzeuge gab es damals nicht!
Alsjungvermahltes Ehepaar konnten wirim Anwesen
GustavstraBe 13 miterleben, wie jedesmal die Tassen
im Kuchenschrank klapperten und die Waschma-
schine wegen der Erschutterungen Programme
ubersprang. Selbst als Erwachsener hatte man es
schwer, die GustavstraBe zu uberqueren — aus der
Situation der Kinder gesehen, war dies einlebensge-
fahrliches Unterfangen.

Heute, nach nahezu 20 Jahren, sieht es anders aus:
Es gibt wohl wenige, die das Gesicht der heutigen
GustavstraBe ablehnen. Aber es war ein steiniger und
langer Weg dieses zu ,,gewinnen*.

Zehn Jahre hartes Ringen:

Unumstritten durfte das harte und ausdauernde Be-
streben der BVgg sein, daB es nun endlich dazu ge-
kommen ist — das vorweggeschickt.

1978 Dbefindet sich die BVgg im Gesprach mit dem
Stadtentwicklungsamt, die ,verbliebene Altstadt St.
Michael" attraktiver und wohnenswerter zu gestal-
ten. Dem FuBganger soll die gesamte StraBenbreite
gehoren, fur Autos gilt Tempo 20-30 km/h. Hinder-
nisse, z.B. Slalomkurs, Sitzgelegenheiten um Baume
stellen eine Gleichberechtigung zwischen Mensch
und Auto sicher. (Beispiel war damals die Stadt Delft )

‘ LOTTO-TOTO
ZEITUNGEN - ZEITSCHRIFTEN
TABAKWAREN - GETRANKE
| SCHREIBWAREN - SUSSWAREN

|
Wo gibt’s das alles noch zu haben?
Ist doch klar,
in Monikas Laden!"

| Monika Wahl - Gustavstrafie 46 - 8510 Fiirth

Man will den anliegenden Geschaften ebenso ge-
recht werden wie den Anwohnern. Ein lebendiger
Anziehungspunkt, auch fur Bewohner auBerhalb der
Altstadt, muB die GustavstraBe werden.

1979 Die BVgg erstellt ein Modell im MaBstab 1:50,
damit der erarbeitete Plan (BVgg-Stadtentwick-
lungsamt) von der Bevolkerung mit variablem Mate-
rial (Autos, Brunnen, Lampen, Banken, Baumen)
~durchgespielt* werden kann.

Nach einem zweiten Aniauf ist die ,Aktion verkehrs-
beruhigte Zone GustavstraBe” ein voller Erfolg. Es
zeigen leider viel zu wenig Experten der Stadt Kreati-
vitat! Die Bewohner, vor allem Kinder, bauensich ihre
GustavstraBe. Suspekte Aktion? Es wird daraufhinin
der Stadtverwaltung eine Arbeitsgemeinschaft Ver-
kehrsberuhigung™ installiert.

1980 Die GustavstraBe bekommtabsolute Prioritat
seitens der Stadt gegenuber allen anderen, ebenfalls
notwenigen StraBenumgestaltungen. Empirische
Untersuchungen uber Beschaffenheit, Verkehrsauf-
kommen, Platze, Hofe und QuerstraBenverbindun-
gen, ihre Oberflachenbelage sowie die GeschoBnut-
zung der Anwesen sind Grundlage des Beschlusses.
Bereits jetzt hat man schon genaue Vorstellungen
uber Fahrbahnveriauf, Pflastermaterial, kunstliche
Hindernisse und auch uber die Moblierung durch
Brunnen, Sitzgruppen und Spielplatzen fur Kinder.
Die nordliche Altstadt beginnt Gestait anzunehmen.

1981 Der Stadtrat sieht sich im Fruhjahr auBerstan-
de uber den 1979 erstellten Plan des Stadtentwick-
lungsamtes zu entscheiden ,da man nicht ausrei-
chend informiert sei”. Verschiebung auf den St. Nim-

Schuhe, bequem + schon, hat der

Meister Hohn

GustavstraBe 31 - 8510 Firth - Tel. 09 11/77 02 08

Fachgeschaft seit 1925
Bequem-Schuh-Mode

RENE GARRAN D
" haute cosmetique - pans
JETZT NEU BEI UNS:
TOPMODISCHE
SYSTEMKOSMETIK
AUS PARIS

Salon Doris
h. D¢ Hebel
tavstr. 48, 8510 Forth, Tel. 091/77 0197

Gustavstrafle 34, 8510 Furth,
Telefon 770554

1,6 Gasthof i
Tdingr
Maaunt -

ety

[s

Inhaber: Familie Seyfried

Zu allen warmen Speisen
servieren wir ohne
weitere Berechnung
Suppe in der Terrine,
groBes Salatbuffet
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merleinstag? Die BVgg gibt in ihren Bemuhungen um
die GustavstraBe nicht auf — kann sie auch nicht! Fi-
nanzierungsnote gibt es auch damals schon. Der
Umbau soll in zwei bis drei Jahren erfolgen, derzeit
stunden keine Mittel zur Verfugung. Die BVgg agiert
weiter: Motzer und Berufsstankerer” seien hier am
Werke — so das Echo auf viele Mahnschreiben an die
Stadt.

1982 InderZeitvom10.-20.7.findetim ,Kolleshaus"
eine Ausstellung des Stadtentwicklungsamtes in
Sachen Verkehrsberuhigung GustavstraBe statt
Moglichst viele und detaillierte Anregungen sollen
erneut aufgenommen werden, in den Plan der Umge-
staltung einflieBen.

1983 Die Gestaltungsvorschiage aus der genann-
ten Aktion werden in die Haushaltsberatungen ein-
bezogen (straBenbauliche Umgestaltung DM
100000,-); im Fruhjahr konne dann damit begonnen
werden. Unberucksichtigt bieiben die Nebenstraen
der St. Michaels-Hauptachse.

Und dann kommt die Stadtratsitzung vom Marz 83;
Kurzerhand wird mit einem Abstimmungsergebnis
von 26:20 die Verkehrsberuhigung GustavstraBe zu
einer Schubladenvorlage degradiert, aus Finanz-
grunden ganz zu unterst gesteckt.

Eine Arbeitsgruppe der BVgg wartet sehr bald mit
einem neuen Vorschlag auf, wie man mit wenig Geld
und etwas gutem Willen, durch versetztes Parken
und einigem Grun, dennoch eine Losung schaffen
konne. Im Dezember treffen sich die Verantwort-
lichen von Stadtentwicklungs-, Stadtplanungs- und
Tietbauamt mit Vertretern des Verkehrsaufsichts-,
Ordnungsamtes, der Polizei und der BVgg.

1984 Geladene OB-Kanditaten aller Further Par-
teien werdenim damaligen Wahljahr zu einem offent-
lichen Meinungsaustausch eingeladen. Der jetzige
OB Lichtenberg findet den neuen Plan der BVgg
sympatisch und warnt uns, ,sich nicht von den zu
erwartenden burokratischen  Schwierigkeiten
entmutigen zu lassen”. Der Plan wird der Bevolke-
rung des Altstadtviertels bei einer Podiumsdiskus-
sion vorgestellt — einhellige Zustimmung ist die
Reaktion. Im Mai treffen sich erneut 0.g. Vertreter um
einen Realisierungs- und Finanzierungsplan zu
erstellen. Spender signalisieren finanzielle Unterstut-
zung durch eine Pflanztrogaktion. Im Herbst soll die
GustavstraBe verkehrsberuhigt sein. Sie ist es auch.
Mit viel Eigenleistung der BVgg werden die Pflanztro-
ge erstellt und installiert. Die Stadt leistet ,ganze
Arbeit* mit HeiBasphalt schraffierten Flachen.

Ihr Fachgeschift
fur feine Fleisch- und Wurstwaren
im Herzen der Flirther Altstadt

/Metagezei
(Jeorg Aatteyer

Gustavstralle 32, Flirth/Bay.,
Telefon 774362

Nach der endgultigen Fertigsteliung prasselt neben
einer Flut von wilden Parkern eine polemische Pres-
sekampagne uber die GustavstraBe nieder.

Gaudisten verlegen nachts grune Teppichboden als
Zeichen ihres  Beitrags”. Das Landesamt fur Denk-
malpflege (Giulio Marano) schaltet sich ein und kriti-
siert die beendete Verkehrsberuhigung erst jetzt
(obwohl davon unterrichtet): Fur die GustavstraBe
garantiert falsch” heiBt es lapidar. Die BVgg verweist
immer darauf, daB es sich hier um eine Zwischen-
Iosung handle und wartet weiter auf eine endgultige
Losung. ,Am Ball bleiben* heit fur sie die Devise, da-
mit es keine erneute burokratischen Beerdigung in
Sachen GustavstraBe gibt.

Vertreter von Stadt, BVgg und Herr Marano vom Lan-
desamt fur Denkmalschutz treffen sich auf Betreiben
der BVgg zur ,Neuauflage GustavstraBe”. Ruckzugs-
gefecht! Stadtbaurat Schneider bezeichnet alle Be-
muhungen seit 1978 als tolerierte ,Sandkastenspie-
le", die man dem damaligen Stadtentwicklungsrefe-
renten H. Stranka zuliebe zugelassen habe. Wut und
Entsetzen — aber auch Motivation zum Weiterma-
chen bedeutet dieser Schlag unterhalb die Gurtel-
linle des Engagements. Marano erkiart sich bereit
einen Vorschlag zu erarbeiten.

1985/86 Bauamt und BVgg mussen lange darauf
warten. Sofort nach Eintreffen des Plans beauftragt
die Stadt das Architektenburo Klevenhusen/Erlan-
gen, die Gustavstrae nach Maranos Richtlinien neu
zu gestalten. Im Juli wird die  neue GustavstraBe”
vorgestellt. Das Konzept findet erneut ,allgemeine”
Zustimmung.

1987 Zusicherung des Baubeginns in Abschnitten

1988 Fertigstellung ohne Kostenaufwand fur die
Anlieger. ,Gott sei Dank” mogen nun alle , Kampfer*
sagen.

Aufgabe weiterhin wird die GustavstraBe fur alle Be-
teihigten bleiben. Anlieger, Verkehrsteilnehmer und
Stadt sind gefordert, die historische Altstadtachse so
zu nutzen und zu erhalten, daB sie fur alle ein ,Ge-
meinplatz sey, darein man sich erholet und versor-
get"! — Und wieder unbelastigt wohnen kann, sei
noch hinzugefugt.

Wer nun letztendlich den Lorbeerkranz fur die Ver-
kehrsberuhigung GustavstraBe auf das Haupt ge-
setzt bekommt, weiB man wahrscheinlich erst in eini-
gen Jahren. Es wird sich in der Praxis herausstellen.

GW.

Italienisches Restaurant
Reiche Auswahl an italienischen Spezialitaten,
taglich frischer Fisch,
hausgemachte Bandnudeln
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Geotinet taglich 11.00-24.00 Uhr

\ GustavstraBe 16 - Furth « Telefon (09 11) 77 27 99




Gestern ...
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Neuwagen — Gebrauchtwagen
Reparaturen — Ersatzteile
SHELL-Tankstelle
Seit 30 Jahren thr zuverlassiger Partner,
wenn’ ums Auto geht.

Fiirth, Wiirzburger StraBe 25, Tel. (0911)732011

Autohaus Scheuerlein

8510 Furth, Wurzburger Str. 25— 29
Telefon (09 11) 7320 11
SHELL-Tankstelle - HONDA-Vertretung

Wir empfehlen:
Lammkeule ,provencale”, * Burgunder
Schinken *xbratfertige Ragouts * versch
eingel. Steaks * Blatterteigspezialitaten
Rk Kaseschinkentaschen x Canapeées *
: Schlemmerfilet uvm.
sowie kalte und warme Buffets. *
Unsere Spezialitat: knusprige Spanferkel *
Tag!. frisch - Salate aus eigener Herstellung.
Furth/Bay., Wiirzburger Str. 48
~ Telefon 0911/731150

7 Gaaed

—

| Holzverkleidungen

Decken - Wande - Dachausbau

Beratung und Montage
Schreinermeister

K. Leibinger - Furth

Laubenweg 31 -Tel. (0911) 796763

~ Elektro-Gotz

inh. M. u. D. Mund

@® Elektro-Instaliation
@® Beleuchtungskorper

@® Elektro-Gerate
n groBer Auswahl

@® Reparaturen

@ Staubsauger-

Reparaturen
und Ersatrteile

schnell und zuverlassig

® Kundendienst

Mathildenstr. 1 8510 Furth Telefon 77 00 63
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100 Jahre Ausflugsort

Gaststatte Weigel Cate

Kronacher Wende 2, Tel. (0911) 79 93 01
Taglich von 9-23 Uhr durchgehende Kuche

Frankische u. griechische Spezialitaten

taglich frischer Spargel/Schinken im Brotteig
* Kaffee u. hausgebackenen Kuchen.
Raume fur Famiienfeiern u. Festiichkeiten

bis 300 Personen. — Dienstag Ruhetag
Auf Ihren Besuch freut sich thre Fam. John

USIKINSTRUMENTE

K USIKUNTERRICH TQ
laus § S
reitschmann [N

fur der

Alle
Drofi nd ke
lektr IK-H¢ parature

A terbetne
VIE erpelnep

Markiplatz 1
Q51N F irtt

1€1eI( U

851 FURTH

| Erlanger Str.19 Tel.796794

PARTY-SERVICE
Aufschnittplatten
versch. Grillplatten
pikante Bauernkoteletts
ind Sulzen aller Art

bietet Ihnen

Metzgerei
Walter Schmidt
KonigstralBe 14

411\"& rth

Telefon 776960




Burgervereinigung
Altstadtviertel
St. Michael e.V.

Hausaeschichte -3

Hausgeschichte Schief3platz 5
— Das alte SchieBhaus —

Das Ratsel uber die Entstehungsgeschichte des heu-
tigen Anwesens SchieBplatz 5 wird wahrscheinlich
niemals richtig gelost werden konnen. Die vier nam-
haften Chronisten Saueracker, Fronmuller, Eger und
Dennemarck sind nicht in Einklang zu bringen. Ein ge-
wagter Versuch, daruber eine Hausgeschichte zu
schreiben!

Zur Ausubung des Schiesportes wurde 1686 an sel-
ber Stelle eine Bretterbude errichtet, die dann ange-
sichts der immer groBeren Zahl der Anhanger nicht
mehr ausreichte. Im Jahre 1722 erbaute man eine
neue SchieBstatte. Ob es das heute noch vorhande-
ne, nun neurenovierte Haus bereits war, 1at sich
historisch nicht einwandfrei feststellen. Chronist
Dennemarck meint gegenuber Eger, daB aufgrund
des historischen Kleides das Bauwerk dem puritani-
schen Klassizismus des beginnenden 19. Jahrhun-
derts zugeordnet werden muB. Er vermutet den
Erbauungszeitraum zwischen den Jahren 1800 und
1810.

Dafur fuhrt er das Schmuckmotiv des mittleren
Haupteingangs, die profilierte Oberlichtanlageinden
beiden Flugeltoren und das, um das ganze Haus ver-
laufende, ebenfalls streng profilierte Horizontalgurt-
band an. Diese Merkmale seien die damalig herr-
schende Geschmacksrichtung gewesen. Aber wie
steht es mit dem halbrunden, stumpf Uberdachten
Anbau, der kunsthistorisch gesehen in das Jahr 1722
passen wurde (Spatbarock)?

Auf einer alten Schutzenscheibe aus dem Jahr 1776
sieht man einen rechteckigen Anbau. Man vermutet,
daB es sich hier um eine Ruckansicht des Gebaudes
handelt, bei der der Rundturm nicht sichtbar sein
kann. Saueracker und Fronmuller aber meinen, die
Schutzenscheibe stelle die Vorderansicht dar; der
Turm sei angebaut worden. Glaubt man dem kunst-
historischen Urteil, so ware das heutige Hauptgebau-
de nicht identisch mit dem von 1722. Irgendwann um
die Jahrhundertwende hatte dann ein erneuter Abri
und Erweiterungsbau stattgefunden, der jedoch in
den bekannten Chroniken Furths mit keinem Wort
erwahnt wird. Dennemarck beruft sich auf eine Quel-
le,demnach ,1818 wegen Raummangels das Burger-
meisteramt einen erst kurzlich (um 1800) errichteten
Neubau im klassizistischen Stil an eines dort schon
bestanden habenden Bauwerks" verlassen hat.

Unumstritten bleibt wohl die Nutzung des alten
SchieBhauses.

Saueracker berichtet: daB auf dem Gemeinhaus,
das der Schutzengesellschaft zugleich zur SchieB-
statte dienet, die Versammlungen der Vorsteher Ge-
mein gehalten werden" — daB der hierzu bestimmte
ordentliche Locus, das Gemeindehaus sey, das, weil
anizo das ScheibenschieBen darein gerichtet, das
SchieBhaus genannt wird und der Platz, worauf das-
selbe steht, der SchieBanger heif3t".

Eger und Fronmulier uberliefern dazu:

.Das jetzige SchieBhaus war fruher das Gemeinde-
haus, wovon der Raum im Parterre der Schutzenge-
sellschaft unentgeltlich Uberiassen war, wahrend der
obere Teil zur Abhaltung der Gemeindeversammlun-
gen und zur Aufbewahrung gemeindlicher Utensilien
und zur Verteilung des offentlichen Almosens
diente”.

1869 zog die Further Schutzengesellschaft aus dem
alten Schitzenhaus in das neuerbaute um (SchieB-
platz 11), weil wieder einmal der Platz zu eng wurde.

Ab diesem Zeitpunkt klafft eine chronistische Lucke.

Nachforschungen uber das Besitzrecht blieben

erfolglos.

1926 geht das Anwesen Iin den Besitz des Metzger-
meisters Eder uber, der dieses

1928 an den Farbereibesitzer Georg Dubrau ver-
kauft.

1960 tritt Karl Dubrau als Erbe in Erscheinung.

1983 kauft die Familie Pomerance das als ,abbruch-
reif* deklarierte Haus auf und renoviert es in
vorbildlicher Weise.

GW.
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Der dritte Krug der Neuen Serie
Renovierte Further Gebaude”

Tao
alte Z2chicfihans,

erjtmaliqe Bebaunung 1656
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w 17:22 Abrify und Eriveiterung. ‘J
\ MHaum fiir
®hemeindeverjamminngen

und Almofenverteilung.
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in Firth.

Den Entwurf lieferte wie immer unser ,Hausgrafiker“ Siegfried Reinert, Furth

Jedem Krug liegt eine Hausgeschichte (siehe Seite 7) bei.

Das Wichtigste an einem Schlafsystem ist vor allem
die Matratze:

- | ‘ SENSOflex

Schiaf-

W system
T o, S, FE S0, S

Wahiweise Federkern oder Latex, fur ieichte und schwere Schlater
beidseitig mit bester Schatschurwoile gepoistert, mit abnehmbarem
Doppeljersey auf dazupassendem sgnsoflex -Lattenrost

Optimaler Liegekomfort flir gesunden Schiaf

Die 100%ige Fachberatung bei
@Jgettm S
-

K&nigsplatz 8
8510 Flrth
Tel. 77 56 80
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Fur alle Falle:

FLLLLLLLLLLLLL LD EE Lt

Raitteisenbank Furth eG - Amalienstr. 45 -47 - 8510 Furth

Raiffeisenbank Furth eG

Glaserei Walter Niissel

von Innenausbau sowie
Mobelrestauration
Mobelwerkstatte

Kurz Firth, Angerstr.5

Tel. 77 63 65

Speiserestaurant
frank. u. schwib. Kiiche
Karpfen-Kiiche
Herrlicher Biergarten
GroBer Parkplatz

Riume flir Festlichkeiten
und Vereine

”

,ﬁ%ﬂxx{'yd/ﬁw
Waltraud WeiB

8510 Fiirth-Dambach
Zimdorfer Str. 7

Tel. 0911/729744

_Amalienstr. 45-47 - 8510 Furth._______|

XLOTTO , o
X TOTO J0p dos CUURR
X e @ '
WO ?
bei Annahmestelle:

Renate Hanusek

KonigstraBe 72 8510 Furth Tel. 770368

Gepflegte

s Fleisch
i = Y —— und
\;;‘ A ¥ = Wurstwaren

‘ﬂ.\ N /

MEISTER METZGER

RICHARD WEISS

Konigsstrasse 98
8510 Furth Tel. 772808
sz Muggenhofer Strasse 40

9 8500 Nurnberg Tel 261595

Auto Dobereiner GmbH

Mazda-Vertragswerkstatt

Espanstral3e 57
8510 Furth
< 0911/7994 49

Obstmarkt 1 - 8510 FURTH - = (0911) 771948
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Barbara Ohm

Den Mitgliedern der Birgervereinigung ist sie keine
Unbekannte. Wer Barbara Ohm jemals auf den Mit-
gliederversammiungen erlebt hat, kannahnen, welch
engagierte Frau nundas Amt des Heimatpflegers der
Stadt Firth Ubernommen hat. Sie engagiert sich fiir
eine Stadt, die sie lieben gelernt hat. Vielleicht muB
man wirklich — wie Barbara Ohm - als Nicht-Einhei-
mischer an diese Stadt herangehen, um ihre histori-
schen und baulichen Reize zu erkennen.

Barbara Ohm hat es verstanden, erst einmal den Fur-
thern zu zeigen, welche baulichen und historischen
Kostbarkeiten diese Stadt beherbergt. Daraus
erwuchs der Wunsch, diese Kostbarkeiten zu erhal-
ten und soweit notig, zu restaurieren. Sehr bald
erkannte Frau Ohm, daB man sich fur diese Belange
der Denkmalpflege aktiv einsetzen muB. Es ist dieses
Engagement, welches sie veranlaBte, das Ehrenamt
der Stadtheimatpflegerin zu ubernehmen — ein Amt,
das viel Kraft, Ausdauer und ein gutes Teil Verhand-
lungsgeschick erfordert.

Die Birgervereinigung wiinscht Frau Ohm viel Erfolg
in ihrem Ehrenamt und bietet ihr gern die notige
Unterstiitzung an bei ihrer Arbeit in Furth.

Der heutige Beitrag der Stadtheimatpflegerin ist aus
ihrem langjahrigen Bemuhen heraus zu verstehen,
den 'Blick durch den Grauschleier' hindurch auf bau-
liche Schonheiten zu lenken, auf Kostbarkeiten der
GustavstrafBe.

Anschauliche Stadtgeschichte

Die GustavstraBe und ihre Hauser

von Barbara Ohm

Wenn die beiden Flusse nicht waren, die Rednitz und
die Pegnitz mit ihren feuchten Talern und ihren Uber-
schwemmungsgebieten, dann ware etwas ganz
anderes aus der GustavstraBe geworden.

Eine kiihne historische Spekulation? Ein durch nichts
beweisbares Gedankenspiel? Die Geschichte
Furths, so wie sie gelaufen ist, halt dagegen. Unsere
GustavstraBe, bis 1827 hieB sie Bauerngasse, ist die
alteste (noch bestehende) StraBe in Furth, quer
durch den Ort, vorbei an Kirche und Friedhof, vom
Markt nach Osten, auf Nurnberg zu.
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Verlust der Mitte

Was geschieht, wenn ein Ort wachst und sich aus-
dehnt? Wo immer es maglichiist, bleibt der urspriing-
liche Mittelpunkt erhalten. Um ihn legen sich, wie um
einen Kern, konzentrisch immer neue Schalen, und
jede Erweiterung gibt dem Zentrum ein neues Ge-
wicht. Die ersten StraBen bleiben die ,Topadressen*
fur alle Zeit. Es gibt Stadte, in denen der Verlauf der
HauptstraBe in der City noch identisch ist mit der
Trasse der Zentralachse zur Zeit der Romer. — In
Furth ist das anders. Mit jeder Stadterweiterung ge-
rieten die Kirche, die , Altstadt" und damit eben auch
die GustavstraBe mehr anden Rand, weil eine Ausde-
hung des Ortes nur nach Osten und Siden, also weg
von den Fiussen, moglich war. Und ein Stadtkern, der
exzentrisch wird, verliert leicht seine Mittelpunkt-
funktion. Er verliert an Bedeutung, wird vielleicht so-
gar vernachlassigt, —zugleich aber gehen anihm vie-
le Veranderungen und Modernisierungen vorbei, die
zwangslaufig die Jahrhunderte vorgenommen hat-
ten, ware die Altstadt der Mittelpunkt geblieben.

Erhaltenes Bild

So finden wir um St. Michael herum, besondersinder
GustavstraBe, an vielen Stellen noch das Erschei-
nungsbild des ,alten Furth" erhalten, so wie es bis zur
ersten Stadterweiterung, etwa bisins 18. Jahrhundert
bestand. Nie hat es im Rahmen von ,Modernisierun-
gen” einen groBen Kahlschlag gegeben, ganzim Ge-
genteil: mit Verzogerung und nur an einzelnen Stel-
len, halt dort, wo sich eine Baullicke ergab, hinterlaBt
jede Phase unserer Stadtgeschichte in der Gustav-
straBe eine Spur. Das macht einen Reiz dieser StraBe
aus: ein Kompendium der Further Baugeschichte
vom DreiBigjahrigen Krieg bis zum Beginn des 20.
Jahrhunderts.

Geschwungen und gebogen

Ein weiterer Reiz der GustavstraBe liegt inihrem Ver-
lauf. Sie ist, wie alle aiten StraBen des Ortes, nicht
schnurgerade gebaut, sondern nimmt mit ihren Bie-
gungen und ihrem Ansteig und Gefalle die topogra-
phischen Gegebenheiten der Anhohe um die Kirche
auf. Weil sie HauptstraBe —und DurchgangsstraBe —
war, ist sie aber lange nicht so verwinkelt wie all die
kleineren StraBen und Gassen in der Nachbarschaft,
etwa die Schindel- und die Pfarrgasse.

Weil die GustavstraBe immer inihrer Substanz erhal-
tengebliebenist,sindauchalle spateren Bautenihrer
ursprunglichen schonen Schwingung gefolgt.

Die GustavstraBe erzahlt ein Stiick Firther Ge-
schichte, und jedes einzelne Haus tut das auch.

Bauernhofe mitten im Ort

Was am Marktplatz noch augenfalligerist,auchinder
GustavstraBe kann man es entdecken, das bauer-
liche Erbe. Bis ins 18. Jahrhundert hinein war Furth
von der Landwirtschaft und vom Handwerk gepragt.
Als Bauform fur diese Zeit steht das einfache Fach-
werk, so wie wir es an dem wunderschonen Haus Nr.
15 (leider noch nicht wieder hergerichtet) oder an
dem liebevoll restaurierten Haus Nr. 13 sehen kon-
nen. OderauchanNr.40.Esist kein reprasentatives”
Fachwerk mit dem Reichtum an Verzierungen, die
diese Bauform auch kennt, es ist ein konstruktives
Fachwerk, das den Bedurfnissen des einfachen
Marktfleckens entspricht.

Bauernhofe lagen an dieser StraBe, an der Bauern-
gasse. Zwischen den Hausern 40 und 42 ist noch die
typische Hofeinfahrt fur die bauerlichen Fahrzeuge



erhalten geblieben. Im Knoblauchsland gibt es diese
mit Sandsteinpfeilern eingefate Einfahrten noch
haufig. Auch in den Hofen konnen noch Spuren fru-

herer Landwirtschaft entdeckt werden. Aber um die

Hofe geht es hier nicht, sondern um das StraBenbild. — ulbe
Urbaner Sandsteinbau ,
Von der Mitte des 18. Jahrhunderts an entwickelt sich ‘ en
Furth zu einem Ort, der von Handel und Gewerbe ge- ®
pragt wird. Auch in der GustavstraBe gibt es Neubau-

ten, die die stadtische Bauweise vom Fraveliershof lc '

und der mittleren KonigstraBe aufgreifen. Das Fach-

werk ist passé, man baut aufwendiger und ,elegan-

ter*im Sandstein. In der GustavstraBe sind es neben b
Waimdachhausern (Nr. 28, 42) auch Giebelhauser, _

mit Voluten und Bekronungen, die den wirtschaft-

lichen Aufschwung und das erlangte Selbstgefuhl uns.
der Besitzer reprasentieren, Nr. 58, 39, 29, 11 und das Hm”mmm\mm

wenig materialgerecht restaurierte Haus Nr. 30. Na- HSERVICE
turlich ziehen auch die Wirtshauser nach. Als statt 7;@;@ COMPUT{—RSYSTLMF
liches Beispiel steht dafur mit seinem schonen Sand PROGRAMMIERUNG
steingiebel, einem barocken Schmuckstuck, der WARTUNG

Grune Baum COMPUTER SCHULUNG

DRUCKER VERNETZUN
PROGRAMME TELEKOMMUNIKA TION

[GIR] W‘@@E@

GESELLSCHAFT FUR DATENTECHNI

: Aol 11
. 18 8510 Fiirth Tel M )9 iy
An-Fr G-12 Uhr und 13

Justavsirac
'4 6167

—_
—

#"

T

v =

§ | -

1 ITALIENISCHE SCHUHMODE
y Gedfinet bis 18.30

B |

mdnnermode mit pfiff.
| YeniYelRens

Wir fiihren fiir Sie, Mode von:

RENE LEZARD

Daniel Hechter, Ben Barton,u.v.a.
8510 Fiirth - Gustavstr.58 - Tel 0911/ 0911/777676
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Kaschierender Schiefer

Schon im 19. Jahrhundert gab es ,Fassadenhaie®,
Leute, die den Hausbesitzern klar machen konnten,
daB ihre Hausfassaden modernisiert werden muB-
ten. Oft liefen sie damit offene Turen ein, gerade mit
dem landlich wirkenden Fachwerk wollten sich viele
im stadtisch gewordenen Furth nicht mehr identifi-
zieren. Der Schieferdeckermeister Philipp Haubrich
kam 1854 aus dem Taunus und sein Kollege Wiegand
Kraus 1866 aus Oberfranken nach Furth. Sehr viele
Hauserfronten haben sie, manchmal sehr liebevoll
gemustert, mit Schiefer uberdeckt. In der Gustav-
straBe ist ein markantes Beispiel das Haus 48/50.

Grunderzeit und Jugendstil

Der deutlichste Eingriff in die gewachsene Struktur
der GustavstraBe findet sich im unteren Teil mit der
Hausnummer 12/14 und mit der ganzen, erst damals
entstandenen BaldstraBe. Hier stand bis 1886 das
groBte Haus von Furth, das ,Lange Haus" aus dem
Jahr 1657, eine Mietskaserne mit 36 Wohnungen und
ca. 300 Bewohnern, erbaut nach den Verwistungen
des DreiBigjahrigen Krieges. Auf dem Boenerstich
mit der Ansicht von Norden her kann man es gut
erkennen. Nach dem AbriB kamen an seine Stelle
Hauser in historischer Bauweise, machtige vielge-
schossige Gebaude, wie sie fur das nun wirklich auf-
bluhende Furth typisch sind. Hinterm Rathaus, in der
Sidstadt und natiirlich, freilich noch prachtiger, in
der Hornschupromenade und KonigswarterstraBe
gibt es viele davon. Oft, wie in Nr. 14, sind es kombi-
nierte Wohn- und Gewerbehauser, mit einer Durch-
fahrt in den Hof, wo die vielen Produktionsstatten zu
Hause waren. Hof und StraBe waren meist mit einer
Schienenanlage verbunden, um die Rohmaterialien
besser hinein- und die fertigen Produkte herauszu-
schaffen (Nr. 16). Eine ganz andere Architektur wei-
sendiese Hauser auf. Esist nicht der Baustil des Vier-
telsum St. Michael, aber, dasist jadasreizvolleander
GustavstraBe,auch der Historismus (auBerdem noch
Nr. 4,9, 38) ist hier vertreten.

Und ebenso das, was danach kommt, ein biBchen
Jugenstil (Nr. 36), freilich nur als Fassadendekor, und
uberhaupt das Bemuhen, sowohl das Protzige des
Historismus als auch das Triste der farblosen Sand-
stein- und Schieferarchitektur zu uberwinden. Erst zu
Beginn unseres Jahrhunderts werden Hauser in
Furth verputzt und danach angestrichen, — die erste
Farbe im Stadtbild auBer dem Rot oder Braun der
Fachwerkholzer. Wo Putz angebracht wird, halt auch
Stuck. So bringt die Fassadenrenovierung am Haus
Nr. 54 mit ihren Engelreliefs Rokokoambiente in das
Haus der Fabrikanlagen und Schornsteine.

Und noch etwas Neues bringt das Industriezeitalter:
das GuBeisen. Auffallend oft ist es in der Gustav-
straBe vertreten, wo die kleinen Geschafte mit prach-
tigen Eisenverzierungen um Ladentur und Schau-
fenster auf sich aufmerksam machen wollten.

Aufden 300 Metern der GustavstraBe findet man fast
alle wichtigen Kapitel der Further Baugeschichte,
nicht nacheinander aufgereiht, sondern durcheinan-
der, harmonisch vermischt. Nie wurde an die Gustav-
straBe eine stadteplanerische Hand gelegt, und was
heute positiv geschieht, soll auch nur den Bestand
reizvolier Inhomogenitat erhalten. Die GustavstraBe
ist nicht aus einem GuB wie die MarienstraBe oder die
KornstraBe, sieistinihrer ganzen Variationsbreite ein
Kaleidoskop Further Orts- und Baugeschichte, ein
Zeugnis der verlorenen Mitte. Sie sahe ganz anders
aus, wenn die beiden Flusse nicht waren...

12  Altstadtbladdia 24/88
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Projott: Wangplaty N2

Der Further Altstadtverein hat im Rahmen seiner in Angriff genommenen Renovierung zu einem
Aktivitaten zur Wiederbelebung des St.-Michael- weiteren Schmuckstuck der Firther Altstadt

Viertels das Anwesen Waagplatz 2 von der Stadt  werden.

Furth gekauft. Dieses Haus, das bis vor ca. 2 Johren Die Gesamtkosten dieses Projektes belaufen sich auf
als Freibank genutzt wurde, soll nach seiner jetzt DM 250.000,-.

Altstadtbladdia 24/88



Altstadtviertel
St. Michael

Burgervereinigung Fiirth e.V.

Waagplatz 2, 8510 Firth
Geschattsstelle: Waagplatz

Liebe Freunde der Further Altstadt,

vieles hat sich in der Further Altstadt zum Positiven verandert, vieles ist noch zu tun. Hauserrenovierun-
gen, Unterstutzung von SanierungsmafBnahmen, Altstadtfeste und die sich Uber Fiirths Grenzen hinaus
wachsender Beliebtheit erfreuende Altstadtweihnacht sind Aktivitaten, die entscheidend mitgetragen
werden durch den unermudlichen, ehrenamtlichen Einsatz unserer Mitglieder. Auch die jetzt verwirklichte
Verkehrsberuhigung der GustavstraBe ist auf eine Initiative und das jahrelange Wirken des Altstadtvereins
zuruckzufuhren. Damit ist es uns bis jetzt gelungen, zur Verschonerung und Wiederbelebung beizutragen.

Als neuestes Projekt hat sich der Altstadtverein die Sanierung und Renovierung des Anwesens Waagplatz
2 (ehemalige Freibank) vorgenommen, in dem auch unsere Geschaftsstelle untergebracht ist. Dieses
Projekt mochten wir lhnen beiliegend optisch vorstellen. Zur Finanzierung dieses ehrgeizigen Bauvor-
habens sind wir auf Ihre Unterstiitzung angewiesen. Wir sind davon lberzeugt, daB auch in Furth — wie es
in anderen Stadten mit renovierten Altstadtviertein geschieht — Projekte zur Erhaltung alter Bauten und
damit zur Verschonerung der Altstadt von der Bevolkerung mitgetragen werden.

Wir bitten Sie daher um Ihre Spende z.G. ALTSTADTVIERTEL St. Michael BGVGG. Furth EV, Konto 162008
Stadtsparkasse Firth. Auf Wunsch erhalten Sie natiirlich gerne eine Spendenquittung. Wir danken Ihnen
im voraus und verbleiben

mit freundlichen GriBen

Altstadtviertel St. Michael
Burgervereinigung Furth e V.

Erhard Heyde

Standige Ausstellung
wes  PRUCKER

tor AV

s < od o
und
ol aten TREPPEN
Wilhelm Heubeck Bauelemente

Furth/Burgfarrnbach - SperlingstraBe 18
Telefon (0911) 755187
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Restaurant

Ultstadtgrill S ‘

Fur Vereine, Stammtische und Familienfeiern
GustavstraBe 1 -8510 Furth
Telefon (0911) 771266

Mo-Fr 11-14 und 17-1 — Sa 17-1 und So 11-14 Uhr
Es freuen sich auf thren Besuch Irmgard Rondthaler
Kuchenchefin Denise

1
1
%
1
1

e

Ihr preiswerter Getranke-
und Nahrungsmittelmarkt

WILHELM LEIXNER

GustavstraBBe 30, 8510 Furth
Telefon (09 11) 74 64 66

Ottnungszeiten Montag — Freitag 8 — 18 30
Samstag 8 — 14 langer Sa
Donnerstag geschlossen

8—1530

Bitte berucksichtigen Sie beim Einkauf
unsere Inserenten!

Simon’s
BISTRO
GALERIE

Fiirth GmbH
Gustavstr. 14 - Tel. 776166

*

Kunst
Essen &f Trinken

Espresso

téglich von 18 bis 1 Uhr nachts
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Das aktuelle Interview

Wohnumfeld GustavstraBe

Uber das Wohnumfeld der GustavstraBe als Lebens-
ader des St. Michael Viertels hatten wir mit Herrn
Matuschowitz und Herrn Pirkel ein sehr offenes und
fruchtbares Gesprach.

BVgg: Herr Matuschowitz, Sie haben die Geschichte
der Verkehrsberuhigung der GustavstraBe als
Amtsleiter in verschiedenen Ressorts miterlebt. Wie
beurteilen Sie die Anfange? War der Konigsplatz-
durchbruch notig und wurde damals in Unwissenheit
um den Ensembleschutz historische Bausubstanz
uber den Haufen geschoben?

Stadtbaurat: Die Stadt war durch die Bebauung ge-
gen Norden hin abgeschottet. Der Wunsch, die
Innenstadt dorthin zu offnen bestand schon immer,
da der Heiligenberg mehr und mehr zu einem unzu-
reichenden Notbehelf wurde.

Die Stadt ist sich klar, daB in vielen Baudenkmalern
Prioritaten zu setzen sind. Grundsatzlich ist es falsch,
erhaltenswerte Bausubstanz abzubrechen. Zu der
Sanierung des Altstadtviertels gehorte ein Einschnitt
in die alte Substanz zu gestatten, um im Kern wieder
ein ordentliches Wohnen und Leben moglich zu
machen.

BVgg: Nach Ansicht der Planungsgruppe Mayer-
Eming soll das Altstadtviertel zum Sanierungsgebiet
mit absoluter Prioritat gehoren.

Stadtbaurat: Es ist bekannt, daB in dem besagten
Gebiet im Herbst definitive Untersuchungen nach
stadtebaulichen Richtlinien bei den Beteiligten, Mie-
tern und Pachtern durchgefuhrt wurden. Die
Erkenntnisse daraus sind in die Rahmenplanung des
5,4 ha groBen Gebietes geflossen.

Es gibt 4 Sanierungsbereiche. Wobei drei davon
absoluten Vorrang haben.

Prioritat Nr. 1 geniet das St. Michaelsviertel zwi-
schen Konig-, HeiligenstraBe, Marktplatz, Untere
Fischer- und Henry-Dunant-StraBe jedoch ohne Kir
chenplatz

Weiter das Sanierungsgebiet Nr. 2 — Konig-, Wilhelm-
Lohe-StraBe, SchieBanger und RednitzstraBe. Sanie-
rungsgebiet Nr. 3 — Konig-, Henry-Dunant-, Muht-
straBe, Helmplatz, Helmstra3e

Sanierungsgebiet Nr. 4 — Anger-
straBe und SchieBplatz

Mit der Regierung konnte vereinbart werden, daB
auch auBerhalb der genehmigten Gebiete liegende
dringende Sanierungen genehmigt und bezuschuBt
werden konnen.

BVgg: Gibt es bereits einen BeschluB des Stadt-
rates, dafB unser Altstadtviertel mit diesen Bereichen
zum Sanierungsgebiet erklart ist?

Es geht uns um die Mittel, die aus dem Stadtebaufor-
derungsgesetz potentiellen Kaufern und Sanie-
rungswilligen zustehen wurden, um ihre Projekte bis
zu 60% finanzieren zu konnen.

Stadtbaurat: Durch den BauausschuBbeschlu3 vom
8.6.88 wurden diese MaBnahmen eingeleitet. In der
Zeit vom 10.6. - 7.7.88 fand die Ausstellung der Rah-
menplanung unter Burgerbeteiligung in der Ge-
schaftsstelle des Altstadtvereins statt.

, Heiligen-, Pegnitz-



Darauf folgte am 12.7.88 der Erorterungstermin. Das
Baureferat war in Sachen Sanierung aktiv und will so
schnell wie moglich fur den Kernbereich die notigen
Voraussetzungen schaffen. In den nachsten Mona-
ten wird nach Begutachtung durch die beschlieBen-
den Gremien noch detaillierte Neuordnungen in
Form einer Ausstellung gezeigt, da man besonderen
Wert auf eine gute Zusammenarbeit zwischen den
Burgern und der Verwaltung legt.

BVgg: Noch einmal zuruck zur GustavstraBe.

Die GustavstraBe in der jetzigen Form wird ja von
alien Beteiligten anerkannt. Wie haben sich die Ko-
sten von damals 100 000,- DM weiter entwickelt?

Stadtbaurat: Die GustavstraBe hat in der jetzigen
Form incl. Beleuchtungskorper 1,1 Millionen DM ge-
kostet.

BVgg: Sahen Sie die ,Zwischenlosung 1983" als
Endlosung an, nachdem Sie auch ein Mitstreiter der
damaligen Initiative der BVgg waren (Podiumsdis-
kussion ,Gruner Baum®)?

Stadtbaurat: Um schnell zu helfen, hat man damals
den Burgern Mitspracherecht in Sache Beruhigung
der GustavstraBe gegeben. Dieser Versuch konnte
die Endlosung nicht sein und ist deshalb fehlgelau-
fen, well ein Fehlbestand an Parkmoglichkeiten ein-
fach gegeben war.

In den Abendstunden war und ist die GustavstraBe
jetzt noch genauso uberfullt.

Wir begruBen auch das Aufstellen von Bollern und
sonstige Umbauten und hoffen zu dem Ergebnis zu
kommen, daB der Wohnwert gehoben wird und daB
man wieder in der Innenstadt wohnen maochte.

Dazuwerden Parkeinrichtungenin einer geschickten
und gunstigen Lage zur GustavstraBe geschaffen
werden mussen, die dann hoffentlich Bewohner und
Besucher gleichermaBen nutzen.

Wenn dies geschehen ist, wird die GustavstraBe wie-
der zu einem attraktiven Wohngebiet aufrucken.

BVgg: Um den Verkehr aus dem gesamten Altstadt-
viertel herauszunehmen muB aber auch der Heiligen-
bergals Verkehrsachse zum Norden hin geschlossen
werden. Wie steht es mit dem Ausbaufortgang der
Nordspange?

Stadtbaurat: Als flankierende MaBnahme zum Aus-
bau der GustavstraBe ist der Ausbau der Nordspan-
ge unumganglich. Im nachsten Jahr sollen die Ver-
sorgungsleitungen umgelegt werden.

Der Bau einer zweiten Brucke uber die Rednitz und
weitere MaBnahmen sind vorgesehen; so daB An-
fang der 90er Jahre (91/92) mit der Herausnahme
des Verkehrsaus dem Altstadtgebiet gerechnet wer-
den kann.

BVgg: Wir danken ihnen, Herr Matuschowitz, fur die-
se offenen und sachlichen Informationen.
G W.

Gitta’s
Antik-Boutique und
Mode-Accessoires

im kleinsten Haus Furths
Waagstrafle 3 - 8510 Furth

Telefon 09 11/77 40 10
Di.~Fr., 11-18 Uhr, Sa., 10-14 Uhr
Modeschmuck von .‘..._v:-;....:'..,
Bleiverglasungen,\ \Bienenwachs-
kerzen, antiker Schmuck, Taschen-

uhren, Regulatoren, russische lko-
nen, mod. Wollstolen.

al
Glas-Kunst ~ Schonberger

in der Ladengalerie

WaagstraBle S - 8510 Furth - Telefon 09 11/774930)

COSIV]

Exklusive Mode in der Altstadt

Firth - WaagstraBe 4
Telefon 74 79 75
Mo.-Mi., 9.30-13.00 Uhr
15.00-18.00 Uhr
Do., Fr., Sa.
durchgehend gedffnet

o Furth, w“q,f'

TS

KINDER DAMEN
Abs'fba ¢ ._:,,:,;‘_‘ Telefon 09 11/77 59 49
nd Offnungszeiten:

Mo.-Mi., 9.30-13.00 Uhr
B 15.00-18.00 Uhr
s Do.-Sa. durchgehend

X

thr
1 % Spielzeugladen
spielckunst
[ |b}?’3f®’[][]ﬂ@@ Further Altstadt

Geoffnet: Mo-Fr 9-12.30 und 14.30-18, Sa 9-13 Uhr
WaagstraBBe 3 - 8510 Furth - Telefon 0911/77 67 60

J
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Fachgeschaft fur @ Uhren

@ Schmuck
@ Treuringe
Eigene
Reparaturwerkstétte

INhien F/éacke-z

Fiirth, Schwabacher StraBe 129
Haltestelle HoizstraBe

Teleton 732378

Elektro-, Gas-, Wasserinstallationen
Gas- und Elektroheizungen
Kundendienst

LampengroBauswahl

Konigstr. 97 (bei der Feuerwache)
Telefon 77 10 61
Parkplatze vor und hinter dem Hause

LY .,-.
7 - Guter Schnitt

] aus
‘I Meisterhand
Ay

———

O

(

=

Schldsser - Schllssel - Sicherheit
KO P KénigstraBe 69
1 8510 FURTH

Haltestelle Rathaus. Tel 771379 m
-

1V schussel
) zu mehr
» Sicherheit

Schliissel-Eildienst

Schiosser u. Zubehor, Brietkasten, Zeitungsrolien,
Geldkassetten

und vieles mehr in GroBauswahl
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Bahnhofplatz 8b

amtliches
bayerisches
Reiseburo

Telefon (09 11) 7726 70
und 77 66 82

Ihr Reiseburo in Furth

Fenster - Turen
H Innenausbau

m+c RUFF

SchieBplatz 20 - 8510 Furth = 772371

Thininge:
Fleischuvaren

® Qualitat frisch aus erster Hand

® Fachgerechte Beratung
® |ndividuelle Bedienung

® Aufschnittplatten

Furth, Konigstr. 55, Theaterstr. 15, Tel. 77 2582

Blumen bei Freud’,
Blumen bei1 Lewd,

Blumen bei
KLAMPFER
zu jeder Zent!

8510 Furth

Theaterstr. 22, Tel. 77 26 33




EL Vogel

IN MEMORIAM

(Hommage a 10 Jahre Verkehrs-
beruhigung Gustavstraf3e)

idee ghabbd
hiighoggd
bloon gmachd
oogfangd

wechgnummd
hitegmachd
aafghdad
eigschloofn

gwaddsch gmachd
nix gmachd

bloon gmachd
schdrass gmachd

und eddsaddla

dou worschdins nou

einweihung und jubilaum

vo denni zed jooa verkehrsberuhigung
aafach zamm

gands schai raffiniad und raddsionool —

i
b3

o 3

~—~——
Ji

Fadd
schdaid hald widda amool
aandsi dou

ING. ). CARINI Kellerausbau - Dachausbau - Isolierungen /)

BAUSANIERUNGS GMBH Umbauten und Ausbauten von A-Z
ALTBAURENOVIERUNGEN

) == E > Um- und Neugestaltung |
Beiiasay 23 S @\\/51/%“] von AuBenanlagen E

Ihr Fachgeschatft

fur
gute Markenschuhe

Restaurant — Pilsbar

-
* oy

'[1’E |I_HL]‘L‘E]|{N\ Treffpunkt netter Leute in der Altstadt

Sonn- und Feiertage geschlossen

eevege

8510 Furth - GustavstraBBe 29 Telefon 77 74 91 8510 Furth - KonigstraBe 63 - Tel. 09 11/772042
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BLUMEN - KRIEGBAUM

Moderne Arrangement
Raumbegrun

T"l H’r‘ ristik
Grabpftlegedienst

Aitoinlall - childlos!!!  puta-Verleih
e HOFMIEISTER

. R 2 at k[, - ten- ~ .
pera oS Bei Totalschaden sofortige

- Auszahlung nach Gutachten
reie

Werkstattwahl Telefon Furth 712424, Nurnberg 314848

Sudfruchte-Obst-Gemuse|
Exoten-TrockenfrGchte
....tagilich frischl

Hochbau - Tiefbau
Stahlbetonbau
Altbausanierung

Bauunternehmung

HEINRICH LOSEL Ll_'lg) HLI?‘J

Vacher StraBe 338 8510 Furth . Niirnberg, Rennweg-Ecke Martin-Richter-StraBe 14
Telefon 732283 Fiirth, Erlanger StraBe 65, Telefon 79 1244

20 itk



O

(OQ‘
W
-
-

A
want KASTNER'S ezt
SPORT-TREFF

FURTH - Marktplatz 6 - @ 748106

)
5",
®,
e
~

AUTOUNFALL

)Ocnn dies passiest

AUTOVERLEIH

BUCHBINDER

Ersatz-Pkw und Lkw im Haftpflichtfall ohne Kaution

Wir vermieten moderne Pkw, Bus Kombi Lkw
Mobeiwagen und Spezial-Autotransporter

Agentur Dleter Relm

8510 Furth

. Niedrigste Ladekante weit und breit.

Renault Master.

Autohaus Sebald GmbH
Ihr RENAULT Partner

Stadelner HauptstraBe 1
Telefon 76001
Renault Credit Bank

RENAULT Autos zum Leben. 0

CHEM. REINIGUNG

K. SCHRADIN

gut —schnell - preiswert

8510 FURTH
ROSENSTR. 9 UND WALDSTR. 30
TELEFON 7707 34

radio muller
FlurstraBe 57
(Ecke Alte ReutstraBe)

8510 Farth - Tel. 793940
Fachwerkstatte - Btx 796042

Innungs- und
Melisterbetrieb
Ihr Fachgeschaft far

® Fernsehen

® Video

® HiFi

® Antennenbau
Jetzt NEU

im Angebot!

Waschmaschinen
Kuhischranke

elekir. Haushaltsgerate
und Kuchengerate
Reparatur und Verkauf
Eigener Kundendienst

Unser Service -
oine Klasse besser!

Oualitat 2"
/u@ 5&2’1&‘”3

Backerei- Konditorel

GOGELEIN

Tel. 796726

Furth  Erlanger Str.20
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Lobliches Beispiel:
... einmal keine Kneipe ...
Hier wurde ein Haus renoviert, in dem ansassiges

——

~ . Gewerbe weiterlebt.
\t\\i‘;\\‘_‘b
S —

Moe 2
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o
-y e .‘
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Bckerer~ Kovdilorer ~ (277
1@5 ﬂwﬂw ﬁ/pép/frzﬁ (/ )

jedes
Fenster

nach MaB

WERBE- UND BERATUNGSBURO
WALTER PAVLICEK

ustavstraBe 10 - 8510 Farth - Tel, 749 90 schone moderne Dessins

eingetroffen - fur jeden

Einzel-Gruppernreisen fur privat und Vereine Geschmack das Passende -
Theater- und Konzertkarten far Wien! sowie

Beratungen. Bei Jubilden, Gek ur*sfr;q;eh u LeiChtmeta"'Jalou3ien

bei Festschriften, Broschuren, Zeitungen
Herausgabe von Zeitungen und Magazinen

HEINRICH FRIEMEL

HOTEL FURSTENHOF WIEN inh.: R. Friemel-Frihhaber
A-1070 Neubaugiirtel 4 8510 Fiirth, Karolinenstr. 12
Telefon 0043/222/933267 Tel. 771313

120 JAHRE IN FURTH |

./ 3 .
T,

1865 4\-.. I _ \ 1985

BUCHER ® SCHMITTNER

Maxstr. 32 - 8510 Furth - Sparkassenhochhaus
Tel. 0911/77 2029 |
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Vorstand und Beirat der Burgervereinigung

Vorsitzende
Ava Korn, kaufm. Angestellte
Talblick 15, 8510 Furth, Tel. 799055

Stv. Vorsitzende
Erhard Heyde, Dipl.-Kfm.
Falkenstr. 15a, 8510 Furth, Tel. 7384 16

Heinz Neuhaus, Bankkaufmann
Hasellohweg 1, 8510 Furth, Tel. 77974 36

Kassier
Ute Hofmann, kaufm. Angestellte
Blumenstr. 18, 8510 Furth, Tel. 770988

Schriftflihrer/Pressesprecher

Gerhard Wagner, Rektor

Fritz-Erler-Str. 279, 8510 Furth, Tel. 761243
Beirate:

Manfred Deinhardt, Entwicklungsingenieur
AustraBe 15, 8510 Furth, Tel. 711280

Oskar Dorr, Drucker
Angerstr. 22, 8510 Furth, Tel. 77 5147

Eberhard Goldmann, Seminarrektor
EdelweiBweg 30, 8510 Furth, Tel. 753587

Manfred Helm, Architekt
Allersberger Str. 45, 8500 Nurnberg, Tel. 461680

Heinz Siebenkass, Bildhauer
Erlanger Str. 88, 8510 Furth, Tel. 797136

Heike Todd, Hausfrau
Wilhelm-Lohe-Str. 14, 8510 Furth, Tel. 745076

Impressum: Altstadtbladdla 24/88

Herausgeber und verantwortlich:

Oskar Dorr, Gerhard Wagner + Eberh. Goldmann
Burgervereinigung Altstadtviertel St. Michael e.V.
Waagplatz 2, 8510 Furth 1

Fotos: Kogler, Ohm, Goldmann

Titelfoto: Thielsch

Herstellung und Druck:

Grafische Werkstatte Graf, Herrnstr. 26, 8510 Firth
Tel. 71606 + 71607

HEINZ SIEBENKASS
STEINRILDHAUERMEISTER

GRABDENKMALER
STEINMETZARBEITEN

ERLANGERSTR 88 - 8510 FURTH - TEL. 79 71 36

BILDHAUEREI

ENTWURF U FERTIGUNG
BRUNNEN U SKULPTUREN
FUR HAUS UND GARTEN

ERLANGER STR. 88 - 8510 FURTH - TEL. 7971 36

Unsere Geschaftsstelle am Waagplatz ist jeden
Donnerstag von 16 - 18 Uhr geoffnet.

Zusatzlich stehen Vorstand und Beirat zu
Auskunften und Beratungen zur Verfugung.

| Bilderrahmen.kuns't
\ JULIANE GROGEL

Konigstralle 69 8510 Furth Telefon 0911/772702
‘ Geoftnet: MO 14 - 18 Uhr DI~ SA9- 13 Uhrund 14 - 18 Uhr

Bilderrahmen jeder Art und Grofie
Passepartouts - Wechselrahmen
Leisten als Meterware
Otlgemalde - Aquarelle - Olminiaturen
Portraitmaleret (auch kurzfristig)
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Kleine Geschenke — originelle Mitbringsel von
der Blrgervereinigung

Wenn Sie unser Puzzle mit einem Altstadtmotiv
(Pfarrhof) noch nicht kennen: Sie konnen esin der
Geschaftsstelle oder an unserem Weihnachts-
stand erwerben. Vielleicht gefallt ihnen auch
unser Schimpfwort-Poster oder das Poster mit
urfurtherischen Namen von »Speisen«. Daneben
gibt es Tonmodeln von Further Hauszeichen,
Minzen mit Altstadtmotiven oder auch Post-
karten!

Altstadtviertel St. Michael

Blrgervereinigung Furth e.V.
Waagplatz 2, 8510 Furth
Geschatftsstelle: Waagplatz

Stadtsparkasse Furth 162 008
(BLZ 762 500 00)

Beitrittserklarung

Ich erkiare meinen Beitritt zur Burgervereinigung
Altstadtviertel St. Michael Furth e.V

Name Vorname
Geboren - Berut
Strafle

PLZ/Ort

Bankeinzugsverfahren genehmigt. Kto -Nr
Bank/Kasse 8Lz
Furth, den Unterschrift

Mitghedsnummer

Vorstand

Der Mindestbeitrag betragt jahriich DM 18—



	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2401.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2402.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2403.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2404.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2405.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2406.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2407.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2408.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2409.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2410.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2411.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2412.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2413.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2414.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2415.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2416.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2417.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2418.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2419.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2420.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2421.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2422.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2423.tif‎
	‎C:\Altstadbläddla\out_24\out\Altstadtbläddla_2424.tif‎

